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„ AKtakau vom 14. Mätz. 


Ar Iten Diefed trafen bier des Erz⸗ 
herzog Joſeph, Palatius von Ungarn, 
tönigl. Hoheit auf Ihrer Reiſe nach 
St. Petetsburg im beſten Wohlſein an, 
und nahmen Ibr Abſteigquartier bei 
des Heren Landeschef Exzellenz Grafen 
von Trautmannsdorf. 
ges mit nächtlichem Froſt abwechfelndes 
Thauwetker faſt unfahrbar gemachten 
Wege, die uns einen laͤngern Aufent⸗ 
halt Sr. koͤnigl. Hoheit allhier hoffen 
lieſſen, beſtimmten dieſelben zut Abaͤn⸗ 
derung Ihres Reiſeplans dahin, daß 
nun die Strafe über Worſchau ſtatt 
jener über kublin und Terespol vorge⸗ 


wil sandte Am 13 en fegten Dia: Nachuccten a: 


* 


Dienſtag den 15. März 1803. 


Die durch kan⸗ 


r eee eee l ftletttt 


ſelb en Ibrt Reiſe fort, nachdem ein 


eingetretener hoͤberer Grad der Kaͤlte, 
gleichſam auf den Wink Sr. koͤnigl. 
Hoheit, die Wege vor Denſelben ge⸗ 
gründet batte. ö ini 


Wien vom 23. Februar. 


Man bat die Berechnung gemacht, 
daß die Donau feit 184 Jahren nicht 
fo ſtark, zumal nicht in den Strudel ⸗ 
gegenden zugefroren gewiſen iſt, als in 
dieſem Winter. 7 


Hamburg vom 4 Matz 
Es eben beym Schluſſe dieses trifft 
loch die engliſche Poſt mit folgenden 


Schrei⸗ 


60 


Schreiben aus London Lm 523. 
R 


Februar. 


N N Morgen zwiſchen 8 ” 2 
IR 5 pe TEE Oberſt Despard neb 
3 feiner 91 uldigen, namlich Brough⸗ 


| ton, J. Francis, Graham, Woods, 
Wrattans und Mäcnamara, vor dem 
Gefaͤngniſſe bingerichtet worden, in 
welchem ſie bisher gefangen ſaſſen. Die 
3 übrigen Verurtheilten, naͤmlich New⸗ 
mann, Tyndall und Langes, werden 
für eine geringere Strafe, waheſchein⸗ 
lich zu. 5 lebensluͤnglicher Vetweiſung 
nach Botany Bay aufbehalten. Die 
Unterzeichnung des Exekuzions⸗ Befehls 
des erſtern iſt dem praͤſidirenden Rich⸗ 
ter des Landgerichts von Surty Übers 
loſſen worden, welcher in gewiſſen 
Fallen begnadigen kaun, ohne ſich wei⸗ 
tern Raths zu per Indeſſen hat 
berſelbe doch die Sache dem Kabinets⸗ 
rathe mitgetheilt, welcher am letzten 
Sonnabend in einer Verſammlung 
daruber mit deniſelben berathſchlagte 
und die Hinrichtung billigte. 


Gleich nach Erhaltung des Exeku⸗ 
zions Befehls am Sonnabend wurz 
den dem Oberſten Despard und den 
ubrigen Verurtheilten alle toͤdtliche 

Inſtrumente abgenommen. Des pards 
Frau nahm am Sonntag Abſchied von 
ihm, bei welchem fie beyderſeits viele 
Faſſung zeigten. Madame Despard 
ſchwenkte ein weiſſes Tuch aus dem 
Feuſter der Kutſche, als Me ihn verließ. 
Die übrigen Gefangenen bezeigten eine 
gleiche Unempfindlichkeit bey dem Ab» 
ſchied von den Ihrigen. Des pard lehn ⸗ 


1 * 


te an Buße 


ft 


0 


a. Geiſtlchen be⸗ 
ſtaͤndig abb. 

Der Prozeß gegen Herrn Peltier, den 
Herausgeber des Ambigu, iſt geſtern 
in der Kings Bench geendige worden, 
und derſelbe zufolge des urtheils ſpruch 
der Defamazion oder Verlaͤſterung 

Napoleons Bonaparte, des Verſuchs, 
die Bürger. der franzoͤſiſchen Republik 
zum Auftuhr, zur Abſetzung und Er⸗ 
mordung des beſagten N. Bonaparte 
zu reizen, und der Abſicht, das gute 
Vernehmen zwiſchen unſerm Koͤnig und 
Herrn und dem beſagten N. Bonaparte 
und ber frangoͤſiſchen Republik zu fühs 
ren, ſchuldig befunden worden. Die 
Anklage beruhte auf verſchiedene an⸗ 
Stellen in dem Ambigu. In 
demfelben war beſonders eine franzoͤſt⸗ 
ſche Ode enthalten, die urſpruͤnglich 
von Chenier verfaßt ſeyn ſoll. g 

Der Vertheidiger des Herten Peltier, 
Herr Makzatoſh, bemerkte, daß Herr 
Peltier nicht die Aaſicht habe hegen 
koͤnnen, die Buͤrger der franzoͤſiſchen 
Republik zu reizen, weil alle Werke 
franzoͤſiſchee Ausgewanderten in Frank⸗ 
reich verboten wären. Er bemerkte 
ferner, daß Chenier oder irgend ein 
anderer dies Libell auf Bonaparte koͤn⸗ 
ne geſchrieben haben und wahrſchein⸗ 
lich publizirt Hätte, und Heer Peltier, 
indem er eines Fremden Werk republi⸗ 
zirt hatte, nach dem engliſchen Geſetz 
kein Libell verfaßt habe — — — 
Er rügte ferner die vielen Abſcheulich⸗ 
keiten, welche die Jakobiner und ihre 
Freunde ſich gegen die Ropaliſten er⸗ 
laubten, Er ſprach e 


ſronzöſiſche Regierung und ſagte endlich, 
daß es grauſam ſey, einen Mann zu 
Grunde richten zu wollen, der in 
dieſem Lande, eine, reiſtakt geſucht, 
Lord 
etkloͤrte indeß der Jury, 
daß es bei der Entſcheidung auf 2 
Punkte ankommen, 1) auf die Publi⸗ 
kazion, wilche unleugbar ſey; 2) 
auf die Tendenz und Realität‘ der 


weil er Erfindungen gehabt habe. 


Euenporougb 


Worte, 


x 


erklärt Herrn Peltier nach einer minus 


tenlangen Berathſchlagung“ für ſchul 
Die Strafe des Herrn Peltier wird 


wahr ſcheinlich men atliche oder 12 mo⸗ 
natliche Verhaftung ſeyn. ' 


Das Urtheil gegen Peltier wird als 


ein merkwuͤrbdiger Veweis der Unpar⸗ 


theilichkeit einer engliſchen Jury ange⸗ 


ſehen. REN 
Konſtantinopel vom 25. Jauer. 


Lord Elgin iſt am 16ken dieſes von 
hier abgereiſet, ohne den ſchen am 
Iten angekommenen franzoͤſiſchen Am⸗ 
baſſideur, General Brune, geſehen zu 
haben. Kurz vor ſeiner Abreiſe zeigt 
er dem 
an, daß Herr Sttaton bis weiter die 
Engliſchen Geſchaͤſſte als bevollmoͤchtig⸗ 
ter Miniſter bier ‚führen werde. Dieſe 
Note war zuruͤck datirt und wurde 
unter andern an den vorigen Franz. 
Geſchoͤftstraͤger, B. Ruffin, und nicht 
an den Sentral Brune addreſſirt, 


welche nach feiner Uiberzeu⸗ 
gung Herobletzung und Reizung gegen 
den erſten Konſul waͤren. Die Jury 


hieſigen diplomatiſckhen Korps 
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Wie Lord Elgin zur Nachtzeit aus 


| dem hieſigen Hafen abſegelte, ließ er 


eine Salve von 17 Kanenenſchuͤſſen 
ertheilen, welche bier allgemeines 
Schrecken erregten, weil nur zur Zeit 
von beſonderm Ungluͤck oder bei Empoͤ⸗ 
rungen des Nachts hier Kanonen ab⸗ 
gefeuert werden dürfen. Der Rebe 
Effendi hatte noch vorher dem Lord 


Eigin Vorſtellungen gegen die Ab⸗ 


ſchiedsſalve machen laſſen, und hat 


nun dem Herrn Stratton eine Be⸗ 


ſchwerdenote uͤbergeben. 
Die Pforte hat dieſer Tage Haleb 


Effeudi, einen Mann von ſehr ein⸗ 


nehmendem Weſen, zu Ihtem Ambaſſa⸗ 


deur zu’ Paris erkannt. Am 7ten 


hatte General Tamara feine Abſchieds⸗ 
audienz bei dem Groß digier. 

Man ſplicht hier von einer Militaͤr⸗ 
Poſtzien , welche die franzöͤſiſche Regie⸗ 
rung zur Befeſtigung der Pforte im 


Töͤrkiſchen Reiche zu nehmen wuͤnſcht, 
und daß die Halbinſel Morea frauzoͤ⸗ 
ſiſche Beſatzung erhalten kuͤrfte. 


Amſterdam vom 26. Februar. 


Der Magiſtrat zu Dordrecht bat 
eine Vtordnung erlaſſen, worin es 
heißt: „Da das Fluchen und leicht⸗ 
fertige Schwoͤren und Mißbrauchen 
von Gottes alletheiligſtem Namen auf 
offentlichen Straſſen und in den Wirths⸗ 
und Kafftehaͤuſern, unter Groſſen und 
Kleinen, unter Jungen und Alten, 
in hieſſger Stadt fo fehr zugenommen 
hot, daß deswegen Gottts gerechter 


ö ö nd da die 
5 2 befuͤrchten iſt, und da di 


Sonn⸗ 


Sonn ⸗ und Feſttage 


den — ſo werden dieſe und erſtere 
Vergebungen bei Strafe von ſechs bis 
12 Gulden, und noͤthigenfalls bei 
Zuchthausſtrafe verboten, und diejeni⸗ 
gen, die man oͤffentlich fluchen bört, 
ſollen ſogleich nach der Polizei gebt acht 
werden.“ l 


— 


N Paris vom 23. Februar. 


Wir genieſſen in dieſem Augenblick 
das herrlichſte Fruͤhlingswetter. Die 
Naͤchte und Morgen find kuͤhl; waͤh⸗ 
reud des Tages haben wir die reinſte 
Luft und die mildeſte Sonnenwoͤrme⸗ 

Nach einem Schreiben aus Pau har 
ben mehrere franzsüfhe Offiziers, die 
auf einige Zeit in Spaniſchen Dienſten 
engeſtellt find, Befehl erhalten, ohne 
Verzug bei Verluſt ihrer Anſtellung zu 
ihren Korps zurückzukehren. 

Die engliſche Eskadre unter dem 
Admiral Bickerton iſt, wie man ver⸗ 
nimmt, in den Gewaͤſſern von Kor 
fifa erſchienen, und Freue ſeitdem zwi⸗ 
ſchen dieſer Inſel und Sardinlen. 
Verſchiedene Fahrzeuge derſelben ſind 
nach verſchiedenen Beſtimmungen abge⸗ 
ſandt worden. Eine engliſche Fregat⸗ 
te iſt auf der Hoͤbe von Toulon er⸗ 


ſchienen, um den daſigen Hafen u 


rekognosziren. 
Der Oberkonſul hat den Senator, 
Beneral Serrurier, zum Oberkemmiſ⸗ 


EEE EDER ðͤ v · 


don manchen 1” 
Perſonen ſelbſt während der Kirchenzeit 
durch Betreiben ihrer Hanthierungen 
und durch Ausſtellen ihrer Handelswaa⸗ 
ren aufs ſchaͤndlichſte entheiligt wer⸗ 


ſair für die Beſtimmung der Gränzen 


zwiſchen Frankreich und Ligurien und 


den Senator keſpinaſſe zu eben dieſem 
Geſchaͤft der Graͤnzbeſtimmung zwiſchen 
Frankreich und dem deutſchen Reiche 
ernannt. Burger Belloe iſt zum Dolls 
metſcher der franzoͤſiſchen Legazion ia 
Spanien und B. Vaudenil, der ches 
mals als Legazionsſekretair zu Berlin 
ſtand, zum zweiten Sekretair der Lega⸗ 
zion in Spanien ernannt worden. 


Petersburg vom 15. Februar. 
Es wird jetzt das wichtige Amt von 


Reichs s Konfulenten errichtet, welche 
als gelehrte Juriſten dem Juſtiz + Dis 


niſter zu Gehuͤlfen dienen ſollen. Es 


werden ihrer 3 oder 4 ſeyn, naͤmlich 


i oder 2 für die Ruſſiſchen, 1 fuͤr die 
Deutſchen und 1 für die Pohlniſchen 


Provinzen, weil dieſe Provinzen ihre 
beſondern Rechte haben. 

Statt der bisherigen Kommittes, 
die von Se. Kayſerl. Mafeſtaͤt zur 
Errichtung von Armen ⸗Anſtalten, einer 
mediziniſchen Polizey und audrer wohl⸗ 
thaͤtigen und gemeinnuͤtzigen Einrich⸗ 
tungen errichtet waren, iſt jetzt eine 
allgemeine philantropiſche Kommittee, 
unter der Leitung des Kammerherrn 
Witoftof, niedergeſetzt, welche aus dem 
Etatsrath Küͤchelbecker, den Kollegien⸗ 
rörhen Bauſe und Beck und dem 


Hofrath Adelung beſteht, 


Jute 
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In tel li genz bl att z u N 21. 
—..˖.—————— . ————— 


Avertiſſemente, 


Von Seiten der k. k. krafau er Land⸗ 
ecichte in Weſtgalitien wird mittelſt 
gegenwartigen Edikts oͤffentlich bekannt 


gemacht: daß der dem Felix Koſicki 


eigenthuͤmlich zugehörige im rabomer 
Kreiſe gelegene Antheil der Guͤter 
Wrzeſzezow, durch öffentliche bei die⸗ 


fen k. k. Landrechten am Jaten Juni 
J. J. abzuhaltende Verſteigerung, uns. 


ter nachſtehenden Bedingungen wird 
verkauft werden: EEE 

a) Der Preis wird der Abſchaͤtzung 
gemäß mit 60037 fl. pohl. 8 gro. 
feſtgeſetzt. a 


b) Jeder Kaufluſtige wird verbun⸗ 
den ſeyn den zehnten Theil des Wer⸗ 


thes mit 6003 fl. pohl. 21 geo. be⸗ 
vor noch die Litzitazion ihren Anfang 
nimmt, zu Handen der Lizitazions⸗ 
kommiſſion zu erlegen, iſt dieſes ge⸗ 
ſchehen, ſo wird er erſt zur Lizitazion 
zugelaſſen; endlich wird i 
e) der Meiſtbiethende verbunden 
ſeyn zwei Drittheile des angebotenen 


Kaufſchillings binnen 14 Tagen ins 


Gerichtsdepoſttum zu erlegen, den 
noch ubrigen dritten Theil aber auf 


denſelben Gütern gegen zu entrichtende 


| fünfprozentige Intereſſen ſicher zu ſtel⸗ 
len, erſt wenn dieſes erfüllt iſt, wird 


er in den Beſitz des gekauften Guts 


geſetzt; ſellte er hingegen dieſe Be⸗ 


I dingung nicht erfüllen, fo wird eine 


neue kizitazion auf feine Gefahr und 
Koſten ausgeſchrieben werden · 

Den Kaufluſtigen ſtehet daher frei 
zu Ihrer eigenen Belehrung, ſowohl das 
Inventearium als auch die Schaͤtzung 
in den Akten der Mathias Koſickiſchen 
Maſſe einzuſehen; denen zur Wiſſen⸗ 
ſchaft noch beigefuͤgt wird: daß die zu 
den Mathias Koſickiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsguͤtern gehoͤrige Waldung noch 
nicht geteilt ſey, es ſey aber in der 
Theilungsakte unterm aten Artikel 
vorausbedungen worden, daß dieſe 
Waldung auf gemeinſchaftliche Keſten 
der Eigenthuͤmer durch einen Landmeſ⸗ 
ſer in ſechs gleiche Theile vertheilt, 
und einem jeden. Güterantbeile in 
gleichen Theilen zugewieſen werde, 


Alle Kaufluſtigen haben daher am 
1Aten Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei Diefen k. k. Landrechten zu 
erſcheinen. Uibrigens werden alle auf 
dieſen Gütern fichergeftelten Glaͤubi⸗ 
ger ermahnt: daß ſie, ohne eine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewärtigen, bei 
der Lizitazion ihre Anſpruͤche und Ge⸗ 
rechtſamen vorlegen, weil ſie ſonſt aur 
von dem übrigen Kaufſchillinge oder 
vom anderweitigen Vermoͤgen des ku⸗ 
randen Felix Kofi nachſuchen muͤſ⸗ 
ſen, an die Ghter aber und den 18 

er 


17. wegen Bevortheilung im Gewich⸗ 
‚te, auſſer der Konfiskazion des Ge⸗ 
baͤcks ein jeder mit § fl. hn. fuͤr den 
ſtaͤdtiſchen Polizeifond beſtraft worden 
ſe 


er oder Wibernehmer derſelben kei⸗ 
nen Anſpruch mehr haben werden. 
Krakau den 5. Februar 1803. 
In Abweſenhelt St. Exzellenz des 
Herrn pröfdenten 
J. F. Krauß. 
Thrafiansti, 
Bryorad.. 5 
Aus dem Hathfehluffe der k. k. kra⸗ 


Hauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Bubna - 25 


ſey. 
Krakau den 15. e 1803. 
Fiala, 


Sekretaͤr. 3 


Ankündigung. 

Den 24ten des laufenden Monats 
Maͤrz 1803 werden die zur krakauer 
Propinazion gehoͤrigen 4 Schenkhaͤuſer 
in der k. k. Staatsgaͤteradminiſtrazions⸗ 
kanzlei verſteigerungsweiſe oͤffentlich 
verpachtet werden. Das Präzium 
fiſci oder der erſte Ausrufspreis wird 

a) von den koͤnigl. Gartenſchauk 
mit 1 ;o fl. rhn. 

: b) Von den Grund Laternia mit‘ 
180 fl. thun. 

c) Von dementen Schankhaus auf 
dem Schloß 110 fl. rhn. 

d) Von dem 2ten auf dem Schloß 
140 fl. ibn. angenommen werden. 
Pachtluſtige haben ſich am beſtimmten 
Tage fruͤh um 9 Uhr mie einem 10 
prozentigen Vadium verſehen, in der 
k. k. Staatsguͤteradminiſtraztonskanzlei 
in der Johannisgaſſe ſuh Nro, 486. 
einzufinden, wo zugleich jeder Pacht⸗ 
luſtige die dießfaͤlligen Pachtbedingniſſe 
einſehen kann. 

Krakau den 2. Maͤrz 1803. 

N v. Textoris. + 
Vinzeus Loͤgler, 3 
Sous. 


Kundmachung 


Zu Folge hohen Patents vom 25 ten 
Juni 1802 F. 10. wird biemit kund 
gemacht, daß der Fleiſchhauer Johann 
Fladzynski ſub Nro. 42. wegen in 
Seinem Fleiſchkramladen wiederholt vor⸗ 
gegangen Bevortheilung im Gewichte 
mit 4 Dukaten zum ſtädtichen Poli⸗ 
zeifond beſttafet worden ſey⸗ 
Drdadzky. 
Vom Magiſtrate der eöntgt: Haupt: 
"Bade Ktekau den 15ten Februar 1803. 
Fiala, 
Sekretaͤr - 3 


Kun d m a ch un g- 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
"Bade: Krakau wird hiemit kund gez 
macht, daß der in der Judenſtadt lub 
Nro. 21. wohnhafte juͤdiſche Bäder 
Derſchel a Itzelle, und der kaſtmirer 
Haͤdemiſter Joſeph rant ſub Nro. 
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Anka n digung. Eours der Staats- Papiere in Wien, 
Von Seite der k. Kammeralverwal⸗ am 1. 2. und 3. März 1803. 
tung zu Ppromnik, werden am Aten ee rei 
April 1903 ohugefäbr Tauſend ſage : en 


1000 Stuͤck Baumzoͤglinge die aus Obligationen > 
Aepfel, und Birnbäumen, eurchaus | Wien. Stadt- Banco 

von guter Gattung beſteben, und 3 ee 890 94 18 
bis 4 Jahr alt ſind, mittelſt öffentlis T Hofkam. 25 p. O. \ 90 ifz 
cher Verfleigerung, und gegen gleich detto A412 P. c. 1,51 87 EN 


detto a4 p. C. 


baare Bezahlung verkauft werden. detto à 3 1 p. C.“ 3 258 
Diejenigen, die dieſe Bäume zu er⸗ dette unverzinsl. 10 
halten wünſchen, werden biemit auf ee e * 
den beſagten Tag um 9 Ubr fruͤh, in [W. Oberkam. Amts 
der bieſigen Amtskanzlei zu erſcheinen us, > > 70 
vorgeladen. gettoa 3 1/2 p. C. 5 


Obligationen der 
Stände von 
Böhmen à 8 Pp. C. 
detto :4.4: P. C. 
Mähren à 5 p. C 
detto 2 4 p 


Promnik am gten Mär 1803. 
in Joſeph Widmann, 
Verwalter. 1 


Wom Magiſtrate der Stadt Leipnik 

im Markgr. Mähren, prerauer Krei⸗ 
ſes wird dem uͤher 30 Jahre abweſen⸗ 
den hierortigen Buͤrgerſohne und aus⸗ 

gelernten Chyrurgus Karl Czabak be⸗ 


a 5 p 
deutet: daß ſein Vater gleichen Na: | detto 4 90 
5 


mens, geweſener hieſige Schanksbuͤrger, 5 8 a 

und Strumpfſtrickermeiſter am en une 

Oktober 1795 mit Hinterlaſſung, eines Krain à P. C. 

ſchriftlichen Teſtamentes, worin, der⸗Verſchleiſs-Pirect. 

ſelbe mit einem bis Ende Dezember Tratten 

1801 auf 1383 fl. chn. 57 kr. 22/3 dr. ar Looſe u 


angemach(enen Erbantheile bedacht wur⸗ 
de, verſtorben fene. ö 
Derfelbe hat daher entweder ſelbſt, 
ober im Verhinderungsfalle durch einen 

hinlänglich Bevollmächtigten dieſes ſein 
Erbtheil binnen 1 Jahre bierorts 
fo gewiß zu erhoͤben, als im widrigen 
daſſelbe noch weiters in als ein Kura⸗ 
Lelsvermögen behandelt werden wurde. 
Leipnik, am 2. Marz 1803. f 


— — — 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am ro. Marz. 
Der Herr Joſeph von Brinzken mit € 
Vedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 


dom Niro. 22: Fr 
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Der franzoſiſche Kourier Herr Louis 
Talleyrand mit 1 Kammerdiener, 
wohnt in der Stadt Nro. 482. 

Oer Herr Joſepb von Wiernek mit 
Gattin, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 77. 


Am 12. Maͤrz. 
Der Herr Joſeph Graf von Bistrza⸗ 
nowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 95. 
Der Herr Karl von 
mit 1 1 wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 48. 8 
Der er Aadrens von Slaski mit 2 
wohnt in der Stadt 
Nro. 483. 5 
Oer Herr Graf von Stadnizfi mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. 2 
Am 13. März 


Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 


Nro. 3. ER RER 
Oer Herr Andreas von Zielinski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 91. a 


Krasnodembski 6 


Verſtorbene in Krakau und den Bor 


aͤdten. = 


Am g. Marz. 
Die Wittwe Eliſabeth Kraſinska, 80 


Jahr alt, an der Waſſerſucht, im 
= Lazarſpital auf der Weſſola Rro. 


daR Am 9. März. 2 
Dem Fleiſchbauer Paul Adamski ſein 
Sohn Johann, 3/4 Jahr alt, an 
Konvulſlonen, in der StadtRro. 633 
Am 11. März 


Das Dienſtweib Katharina Tefeldta , 


32 Jahr alt, an der Abzehrung , im 
St. Lazarſpital auf der Weſſola Nro. 


FIT. 
Die Dienſtmagd Therefiv Woſziechow⸗ 


ska, 20 Jahr alt, am Katharfieb 

€ a er, 
im St. Lazarſpital auf der Weſſold 
Nro 221. f a 


Oer Herr Karl von Labenzki mit 2 Dis Katharina Dziekusſchtzonka, 30 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 5 


„Nro. 4. abe. > 
Der Herr Stephan von Roſizki mit 2 


Jahr alt, am Fieber, im St. Lazar⸗ 
9550 auf der TR, 1 5 Rat 5 — 
Der k. k. Landrechtskanzliſt Herr Karl 
ee an 41 Jahr alt, 
ruſtwaſſerſu 
Schloß Nro. 1200 mas: EM, 25 
Dem Herrn von Chlebowski feine Loch⸗ 
ter Marianna, 4 Jahr alt, am 
Faulſieber, auf der Weſſola Rio. 230. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 7ten März 1803. 8 


A 5 fl., kt. 

Der Korez Weitzen zu 8 

— — Korn — 6 15: 

— — Seren — |; 4139 

— — Haber — 3430 
— — Erbſen — 


647 


Samak und verlegt bei Joseph Gorg Traßler, k.k. Subernial⸗ Ser 


